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VorbemerKungen

Die erste Aullage dergeologrscnen Karre'l :2500U des i¡lartes 45r 3 i\eneirn-
Hüsten mit Erläuterurrgen erschien 1938 als feil der Geologrscnen Karre von
Preul3en ulrd þenaclrlrarterr deulscnerr Lân<lern, nerausgegeoerì von úer
Preuljischen Geoiogischen Landesanstalt ;n [3erhn.

Karte und Ërlauterungen sind inzwtscirert vergritfen, uno erre gcorogrsone

Neuauínahme ist in absehirarer Zeit nicht zu erwarlen. U¡ì c1errr Pianer, oer.

Wirtschatt, der Wissenschaft uncl dem naturkundlich inieressierierr tiurger
das geologische Karienblatt wieder zugänglicir zu macherr, wrrc¡ rìurì ern

geologisch unverànderter Nachdruck der 1. Auflage vorgènorr¡rÌren. lur
Erleichterung für den Benutzer, insbesondere f ür den mit prakt¡sciren Auigaoerì
Ëleirauten, ist der geologiscne lnnalt aui neuer topographischer Grunorage
gedruckt.

lnfolge der Kombrnation von alter geologischer Autnahrne mit rnotlerner
Topographie können stellenweise (2. B. ¡n neueren Straßenanscirnrtten) Ge-
sterne zutage treten, die in der geologischen Karte unter quartaren Decksonlcrr-
ten nicht datgestellt sind.

lm Vergleich zu heutigen Neuaufnahmen fällt bei den von der Preuf}ischen

Geologischen Landesanstalt herausgegebenen Blättern vor allem der Unrer-
schied in der Anzahl der Querstörungen auf. Ohne auf verschredene Vclr-

stellungen über den Gebirgsbau einzugehert, sei darauf hingewiesen, dali
heute aufgenommene Karten nur dann Störungen darstellen, wenn diese
belegbar sind. ln früheren Karten sollte die Darstellung zahlreicher Störungen
mehr darauf hinwersen, daß das Schiefergebirge sehr viele, oft nicht erkannte
Störungen enthält. Manche der dort dargesiellten Störungen sind rrichi lage-
richtig. Oft lassen sich die an den ,,Slörungen" versetzten Schiclrten als zu-
sammenhängende Faltenformen kartieren. Die damals verwandte Darstellung
führte oft zu Fehlinterpretatronen, z. B. beim Ansetzen von Bohrungerl zur
Grundwassererschliel3ung.

Die in der 1. Auflage verwendeten Schichtenbezeichnungerr sind bis aui
geringfügige Untersciriede auch heute noch gültig. ln der Legende zur 2. Aul-
lage des geologischen Blattes wurden diese Bezeichnungen weitgehend der
heutigen Schreibweise angepaßt.
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Das Erläuterungsheft der 1. Auflage wurde dagegen unverändert über-

nommen. Darin ist die Beschreibung der Böden zum Teil überholt; sie eñolgte

in Anlehnung an die geologischen Formationen und berücksichtigt noch nicht

die moderne bodentypologische Gliederung (MüoKENHnusrru 1 962).

Um den Leser das Eindringen in die geologischen Probleme des Blattgebie-

tes zu erleichtern, wird in beschränktem Umfang auf neuere Literatur hingewie-

sen. Bei der Auswahl der Zitate wurde Wert darauf gelegt, solche Arbeiten zu

nennen, die weiterführende Schriftenhinweise enthalten, so daß der inter-

essierte Leser sich den ganzen Umkreis der erschienenen Literatur erschließen

kann.
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